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Znr Sperrgelderftage
Halle 4 Juni

Was geschieht für die evangelische Kirche An
der Annahme des Sperrgeldergesctzes ist nicht mehr zu
zweifeln versichern uns patriotisch gesinnte deutsche Blätter

nn dem Zentrum seien offenbar Weisungen von Rom
zugegangen es möchte sich nicht länger gegen die ihm
aufgedrungene unerwünschte Wohlthat sträuben Durch
das Wechselspiel offiziell vatikanischer Mäßigung und offi
ziöser Unzufriedenheit deutscher Zentrumskatholilen hat
man es richtig dahin gebracht daß die gutmüthigen Deut
schen wirklich froh sein werden die jährliche Rente von
gegen 600,000 Mk los zu werden Vergegenwärtigen
wir uns nun die Situation wie sie sich durch die An
nahme des Sperrgeldergesetzes zu Ungunsten der preußisch
deutschen Protestanten verschieben wird Heute schon zählt
der preußische katholische Klerus nach eigener offiziöser
Statistik ob sie zu nieder ist können wir nicht kontro
lieren 7804 Weltklcriker Dazu kommen nach den An
gaben des Kultusministers 10,500 Mönche und Nonnen
bereits gegen 1000 mchr als vor dem Kulturkampf Es
kommt somit bn ciilkr Gesammtbevölkerung von 9,608,000
Katholiken schon auf 524 Seelen eine geistliche Person
was eine um das dreifache intensivere geistliche Versor
gung gegenüber den protestantischen Landestheilen bedeutet

Die intensivere Pastoration ist übrigens nicht einmal
der Hauptvortheil den die römische Kirche von dieser
hohen Zahl von Klerikern und Mönchen genießt Es
ist vor allem die viel intensivere Vertretung römisch
kirchlicher Interessen im öffentlichen Leben in
der Litteratur und in der Pre s e welche durch
die hohen Ziffern der Priester uns Mönche ermöglicht
wird Während die evangelischen Geistlichen in den
Städten in denen das geistige Leben pulsirt znsolge ihrer
geringen Zahl mit Amtsgeschäften überlastet nur mühsam
die nöthige Spannkraft und Muße sich zu erübrigen er
wögen welche zur wirksamen Vertretung der religiösen
u d kirchlichen tzJntenssen in der Oeffentlichkeit in
der Litteratur und Presse in der Vereinsgründunz
und leitung erforderlich ist besitzt die römische Kirche
verhältnißmäßig mehr als doppelt so viele Vertreter
welche ihre Interessen verfechten darunter jene mönchischen
Freischareu welche man überall hinzudirigiren vermag
wo irgend ein kirchliches Bedürfniß vorliegt Man hat
dieser geradezu verhängnißvollen Folge der Verkürzung
der evangelischen Kirche bis jetzt viel zu wenig Beachtung
geschenkt Und doch ist die Vertretnng der evangelischen
Kirche in der Presse in den Parlamenten eine völlig un
zureichende

Auch die finanzielle Versorgung der katholischen Kirche
von Seilen des Staates ist doppelt so groß als die der
evangelischen Nuu kommt zu alledem eine jährliche
Summe welche dem was dcr Gustav Adolf Verein für
reichsdeutsche Gemeinden jährlich aufzuwenden im Stande
ist etwa gleich kommen dürfte In welch beschleunigtem
Tempo nun jene durch die Freizügigkeit ermöglichte ka
tholische Proletariatsinvasion in rein protestantische Ge
genden vor sich gehen und durch rasche prompte Kirchen
bauten und Stellendotationen befestigt werden das werden
wir ja sehen Und wenn dann die evangelische Kirche
ihre Rechtsforderungen an den Staat erhebt dann
erhält sie von freisinniger Seite den Trost Hilf dir
selvst und der Abg Rickert erklärt diese Rechtsforderun
gen für eine Bettelet der sich der wahre Protestant
schämen müsse Ebenso würde es ein wohlfeiler Rath an
die Protestanten sein Bringet durch den Gustav
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Adolf Verein ein Mehr
bringet jährlich statt jetzt
Millionen auf Das ist man verzeihe den Vergleich
nicht anderes als wenn ich einem Pferd das nur die
halbe Haferration erhält sagen würde suche dir das übrige
selbst komme aber nichtsdestoweniger mit dem vollgefütter

ten Rivalen durchs Ziel Wahrlich der protestantische
taat dürfte mit Recht durch den Mund des Kultus

ministers von Goßler zur Beruhigung dem nie zu beru
higenden ewig begehrlichen und in profitabler Unzufrieden
heit verharrenden Centrum zurufen die preußische Staats
regierung sei der festeste Halt für katholische Interessen
Ob wohl die französischen Protestanten oder die unga
rischen oder die österreichischen die gleichen Bevorzugungen
genießen wie die katholischen Minoritäten überall in
Deutschland Ob wohl dort die katholischen Regierungen
die festeste Stütze für protestantische Interessen bilden
Die Protestanten werden zwar den Rath des Freisinns
sich selbst zu helfen befolgen Sie möchten aber allmälig
allen Ernstes sehen was der Staat thun wird um den
ungeheuren Vorspcung den seine Zuwendungen der römi
schen Kirche völlig unverdienter Weise gegeben hat auch
nur einigermaßen wieder wett zu machen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

66 Sitzung vom 3 Juni 12 Uhr
Am Ministnrtische v Scholz v Goßler Herrsurth

und Kommissarien
Das Haus erledigte zunächst in dritter Berathung den Gesetz

Entwurf betreffend die Feststellung des Nachtragsetats zum
Staalshaus Haltsetat sür 1890/91 welcher in Folge der Verstaat
lichung mehrerer Pcivatbahnen erforderlich geworden ist und
geht dann über zur zweiten Berathung des Gesetzentwurfs zur
Ausführung des K 9 des Gesetzes betreffend die Einstellung der
Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch katholischen Bis
lhümer und Geistlichen vom 22 April 1875

Die Kommiision kann dem Hause keinen Beschluß unterbrei
ten da der Artikel 1 in schließlicher Abstimmung abgelehnt
wurdeDie Regierungsvorlage will den einzelnen Diocelen aus den
angesammelten Sperrgeldern eine Rente gewähren welche gleich
kommt der 3 prozentigcn Verzinsung der in den einzelnen
Diöeesen ausgekommenen Sperrgeldern
r Das Centrum iAbg Windthorst beantragt nach Ableh
nung des ersten Artikels die Staatsregierung zu weiteren Ver
handlungen mit den kirchlichen Oberen über die Axt der Ver
wendung der Sperrgelder und zur Vorlegung eines n uen Ge
setzes aufzufordern

Für den Fall der Ablehnung dieses Antrages beantragt Abg
Brüel die vorbehaltenen Staatsleistnngen den Geschädigten
zurückzugeben und nur in Bezug aus verbleibenden Rest eine
anderwellige Vereinbarung zu kirchlichen Zwecken herbeizu
führen

Für den Fall der Ablehnung auch dieses Antrages beantragt
Abg Brüel den kirchlichen Oberen nicht eine Rente sondern
den vollen Kapitalbetrag der Sperrgelder auszuzahlen

Endlich beantragt Abg Windthorst falls auch dieser An
trag abgelehnt werden sollte unter vorläufiger Aussetzung der
Beichlußsassung über Artikel 1 die kgl Staatsregierung aufzu
fordern dem Landtage bebuss einer Prüfung desselben über die
Höhe der festzustellenseu Rente zuvörderst eine nach Diöcesen
und in den Dlöcesen nach Kategorien geordnete Nachweisung
darüber vorzulegen welchen Berechtigten und mit welchem Be
trage sür jeden Staatsleistungen auf Grund des Gesetzes vom
22 April 1375 vorenthalten sind

Abg Windthorst Centr bedauert daß die Kommisfions
berathungen zu einem befriedigenden Ergebniß nicht geführt
haben Er müsse sein Befremden darüber aussprechen daß die
Regierungen und die Mehrheitsparteien so großes Gewicht aus
die Einzelheiten legen Sie sind entschlossen die 16 Millionen
Mk Sperrgelder wenn auch nur in Form einer Rente der
Kirche zurückzugeben um den Fueden zu schaffen Weshalb
soll dabei die weitere Verwendung der Rente erst noch ein
gehend kontrolut werden Das kann nur hervorgehen aus
einem Mißtrauen gegen die katholische Kirche und werl man
annimmt daß die Herauszahlung dcr katholischen Kirche einen
unbegründeten Vortheil gewähren wird Bei einem solchen
Mißtrauen kann ein Friedensverhällmß niemals eintreten
Sehr wahr im Centrum Den Frieden werden Sie nur

erlangen wenn Sie die Gelder Denen zurückgeben denen sie
genommen sind Beifall im Centrum Wenn Sie das nicht
thun geben Sie den Sozialdemokraten damit einen bequemen
Vorwand später mit dem Privateigenthum ebenso zu Verfahren
Sehr richtig im Centrum Durch die Sperre ist an der

Natur der Staatsleistungen nichts geändert worden Die Ver
weigerung der Zurückzahlung des ganzen Sperrfonds ist nur
der Ausfluß eines Neides den Sie fahren lassen müssen Wir
werden mit Ihnen nicht so geizig rechnen Zuruf des Abg
Von Rauchhaupt Das haben wir gesehen Wir haben nur
die Form abgelehnt in weicher die Forderung erfolgte fordern
Sie es in der richtigen Form dann werden Sie es erhalten
haben Sie verstanden Herr v Rauchhauvt Heiterkeit Es
giebt Leute welche wollen daß die Katholiken und die katho
lische Kirche als Bettler im Lande umheraehen Widerspruch
und Heiterkeit Wir wollen hier keine Gnade sondern unser
Recht Es ist wiederholt behauptet worden daß der heilige
Stuhl und die Bischöfe zu diesem Gesetze daStolsrsii posss m
Aussich gestellt haben Vom Minister ist ein verstümmeltes Akten
stück sias äiö st oonsals ohne Unterschrift und mit Ausmerzung
von wichtigen Stellen vorgelegt worden welches als ein Zuge
ständniß des Heiligen Stuhls dargestellt wurde Ich nehme
keinen Anstand auch heute zu wiederholen daß der Heilige Stuhl
zu dieser Frage zu keiner Zeit irgend welche Stellung genommen
Hat er hat sich neutral gehalten und hat die ganze Sache den
Bischöfen und der einheimischen Gesetzgebung überlassen Der
Heilige Stuhl hat vorausgesetzt daß wir die festen Grundsätze
der Kirche beobachten werben der Heilige Stuhl hat gesagt
Ihr habt Mosen und die Propheten darnach richtet euch
Heiterkeit Ich will abwarten wie die preußische Regierung
es zu rechtfertigen vermag was der Minister vorgebracht hat
Der Minister hat seine Enthüllung wenn es eine ist ge
macht um zu verhüten daß auf einem Minister der Vorwurf
sitzen bleibt er habe etwas Unwahres gesagt Meine Ausführ
ungen sind nicht so zu verstehen gewesen Der Minister hat
ein großes Gewicht darauf gelegt daß in dem Bericht ich als
derjenige namhaft gemacht werde welcher diese Ausführungen
gemacht dem bsbe ich mich widersetzt weil es nicht Sitte ist
in den Kommissionsberichten Namen zu nennen Ich will dies
aber hier feststellen damit man nicht sagt ich hätte im Dunklen
wirken wolle Die Bischöfe haben verlangt was wir auch
verlangen Rückgabe des ganzen Kapitals entweder an die Ge
schädigten oder an die Oberhirten der betreffenden Diöcelen
Ihre Eingabe liegt jetzt vor Der Minister erklärt daß sie
nicht so frühzeitig eingegangen sei um daraufhin noch Verein
barungen mit den Bischöfen zu treffen Diese Vereinbarungen
hätten aber wohl nachgeholt werden können und müssen jetzt
noch nachgeholt werden weil ich weiß daß die Bischöfe gern

da sie einmal gestellt sind stimmen Mein letzter Antrag wi
Klarheit schaffen in Bezug auf die Einstellung der Staatsleist
ungen damil man sieht welches große Maß von Unbilligkeit
geübt worden ist So im Allgemeinen sieht die Sperre der
Staatsleistungen nicht so schlimm auS wie dies bei der Vor
legung der Details der Fall sein wird Ich kann mir nicht
denken das man uns diese spezialisirte Rechnungsablage ver
weigert zu einer solchen Rechnungsablage ist Jeder der frem
des Eigenthum verwaltet verpflichtet Wenn eine Vereinbar
ung in Bausch und Bogen bewilligt wird so sind wir damit
einverstanden aber wenn die Regierung eine so minutiöse Be
rechnung verlangt dann müssen wir auch in die Kleinigkeiten
eintreten Allen aber ruse ich zu Es wird Zeit daß Frieden
in Deutschland wird Beifall im Centrum

Schluß in der Beilage

bereit sind zu solchen Verhandlungen Die Zeit welche dazu
erforderlich ist wird allerdings einen Aufschub der Vorlage bis
zur nächsten Session erforderlich machen das wild aber kein
Schaden sein Wenn mein erster Antrag nicht angenommen
wird dann sind wir in der Lage gegen die Vorlage stimmen
zu müssen Die Anträge des Herrn Brüel sind bereits in der
KommissionZgestellt wenn wir auch die Initiative zu denselben
nicht ergreifen tonnten so werden wir doch für die Anträge

Politische und Tages Chronik
Berlin 3 Juni

Der Kaiser hatte am gestrigen Nachmittage nach
Aushebung der Mittagstafel im Neuen Palais von
3 Uhr ad einen etwa einstündigen Spazierritt in die
Umgegend unternommen und darauf von 4 bis 6 Uhr
mit der Kaiferin dem Prinzen und der Prinzessin Hein
rich der Herzogin Adelheid von Schleswig Holstein
Augustenburg der Herzogin Friedrich Ferdinand von
Schleswig Holstein Glücksburg und der Prinzessin Feo
dora nebst Gefolge eine Dampferpartie auf der Havel ge
macht Zur Abendtafel war der Afrikareisende Dr
Zinntgraf mit einer Einladung beehrt wordm Am heutigen
Vormittag arbeitete der Kaiser von 9 Uhr ab mit dem
kommandirenden Admiral Freih v d Goltz sowie demnächst
mit dem Staatssekretär des Reichsmarineamtes Kontre
Admiral Hollmann dem General Inspekteur der Fußar
tillerie General Lieutenant Sabbach und später mit dem
Chef des Marine Kabinets Flügel Adjutanten Kapitän
zur See Freiherrn v Senden Bibran Hieran anschließend
arbeitete Se Majestät von 11 Uhr ab mit dem Ab
theilungschef im Militär Kabinet Oberst v Oidtmaun
welcher den Chef des Kabinets General Lieutenant und
General Adjutant v Hahnke während dessen Abwesenheit
vertritt und empfing um 12 /z Uhr den Geheimen Ober
Postrath Kraeike Landeshauptmann von Neu Guinea
Nachmittags ist auch noch eine Deputation von Vertretern
deutscher Jnnungs und Handwerkerverbände von de r
Monarchen empfangen worden

Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
des Wupperthales Fr Harm Elberfeld fordert in
einem Aufrufe in der Freien Presse alle Arbeiter und
Arbeiterinnen von Elberfeld und Barmen auf ihm schrift
lich Diskretion wird zugesichert wahrheitsgetreue
Berichte über die Arbeitszeit Arbeitslöhne Ueber
stunden Sonntagsarbeit Nachtarbeit Strafgelder c
fämmtlicher Fabriken und größerer Werkstellen zugehen zu
lassen um daraus eine Statistik zusammenstellen zu können
in dem Kampf aller Arbeiter gegen das Kapital um
Beschränkung der Arbeitszeit höhere Löhne c, Diese
Statistik solle ihm als eine scharfe Waffe bei einer
großen Rede im Reichstage die er wird halten wollen
dienen

Der in Wiesbaden erscheinende Rhein Courier
bestätigt daß der Prinz Heinrich von Hanau ein
Sohn des Kurfürsten von Hessen zur katholischen Kirche
übergetreten sei Der Prinz soll sich geäußert haben daß
er die erste Anregung zu seiner Konversion von der Königm
von Spanien erhalten habe

Die deutschen Silbergruben Besitzer be
beabsichtigen wie die Breslaner Zeitung berichtet dem
Fürsten Bismarck ein prachtvolles Tafelsilber zum Ge
schenk zu machen weil das vom Fürsten bisher benutzte
Silbergeschirr dem Staate gehört und deshalb in Berlin
zurückgelassen werden mußte Eine Anfrage ob das
Geschenk angenommen werden würde ist nach Friedrichs
abgegangen

Koblenz 3 Juni Der Erbprinz von Meinin
gen mußte wegen Unwohlseins die Besichtigung des
Augusta Regiments unterbrechen Er kehrt nach Berlin
zurück

Essen 3 Juni Wie die Köln Volksztg meldet
wollen die Zechen des Dortmunder Reviers be
hufs Einschränkung der Förderung wöchentlich eine Feier
schicht einführen Ein ähnlicher Beschluß anderer Re
viere wird geplant Eine bezügliche Versammlung wurde
Sonnabend in Bochum abgehalten aber ohne Ergebniß
da der Besuch zu schwach war

Pose 3 Juni Die feierliche Beisetzung des ver
storbenen Erzbischofs Dr Dinder fand heute im Dom
statt Die Trauerfeierlichkeiten wurden vom Bischof Dr
Redner aus Kulm und Bischof Likowski abgehalten den
selben wohnte die gesammte hohe Geistlichkeit von Gnesen
und Posen der Oberpräsident Frhr v Zedlitz der Regie
rungspräsident v Tiedemann auS Bromberg die Spwen
der Civil Militär und Commnnalbehörde bei D
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Kaiser übermittelte dem Domcapitel sein Beileid tele
graphisch

Das Domcapitel wählte den Weihbischof Dr
HikowSkt zum Administrator der Diöcese Posen

Hamburg 3 Juni Der Afrikareisende Eugen Wolf
ist hier eingetroffen Er erwartet Wißmann hier in vier
zehn Tagen

Auf Einladung des Bürgermeisters Petersen trafett
Fürst und Fürstin Bismarck mit den Grasen Herbert
und Wilhelm heute Mittag hier ein Am Bahnhofe
wurden sie von den Bürgermeistern Möncheberg Versmann
und Petersen sowie vom Senator Oswald herzlichst be
grüßt Nach einer Rundfahrt in den Freihafenanlagen
wurde auf einem Passagierdampfer der Packetfahrtgesell
schäft das Frühstück eingenommen Später wurden ver
schiedene Sehenswürdigkeiten in Augenschein genommen
Um 6 Uhr fand in der Villa des Bürgermeisters Petersen
in Ochmarschen ein Festessen zu Ehren des Fürsten Bis
marck statt Um 10 /z Uhr ist die Rückfahrt nach Fried
richsruh angetreten zg Kff nzzo

München 2 Juni Unsere deutschfreisinnigen Or
gane und mit diesen die gesinnungsverwandten demokrati
schen Blätter bemühten sich alle die Zeit her eifrigst
ihrem bedrohten Oderbonzen Eugen Richter wieder
auf die Beine zu helfen Je nach Geschmack und Geistes
richtung suchte man die erforderlichen Stützen für die
gefährdete Größe entweder in möglichst harmloser Dar
stellung der Vorkommnisse bei der Wahl des Vorsitzen
den innerhalb des Dreizehner Ausschusses oder im aus
führlichsten Nachdruck der Klagegesänge der Frankfurter
Zeitung deren Heulmeierei über Richters Abdankung von
Fall zu Fall gradezu rührend ist Jedoch man hatte
mit all den Darstellungen bei uns in Süddeutschland
kein rechtes Glück es fehlte ihnen das Moment der
Wahrscheinlichkeit und immer mehr und lauter wurden
im Volke die Stimmen die da meinten die Botschaft
hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube an die That
sache daß nicht etwas faul sein sollte innerhalb der frei
sinnigen Parte Und man hatte recht das bestätigt
Richter selbst mit der Vollkraft der an ihm bekannten
robusten Offenherzigkeit indem er in semer Freisinnigen
Ztg vom vergangenen Sonntag ausholte zu einem jener un
commentmäßigen Hiebe gegen seinen Nachw er im Ehrenamts

der Partei gegen Herrn Schröder Der Hub saß und zwar
so tief daß leitende deutschfreisinnige Blätter sich veran
laßt sahen für die makellose Ehrenhaftigkeit des nunmeh
rigen Ersten Vorsitzenden der Fortschrittspartei eine Lanze
zu brechen Herr Eugen Richter hat mit dieser wenig
feinen Handlungsweise ganz einfach bestätigt daß der
Dreizehner Ausschuß vollauf recht hatte wenn er sich
weigerte für die Folge den Bock zum Gärtner zu setzen
Er hat die eclatante Probe gemacht aus das Exempel
von der Hereinziehung des persönlichen Moments
Davon liest man natürlich in unsern süddeutschen deutsch
freisinnigen und demokratischen Organen nichts oder doch
nur blutwenig ihnen wirds schwül unter der Kappe denn
jin eigenen Hause geht nun das Gespenst des kommenden
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In den ersten Morgenstunden des nächsten Tages trat

Frau Hiller mit Röschen die Rückreise an während
welcher kaum ein Wort zwischen beiden gewechselt wurde
Das junge Mädchen starrte hinaus auf die wechselnde
Landschaft vergegenwärtigte sich oen Augenblick wo der
Brief in Leos Hände gelangen würde und konnte es nicht
fassen daß alles zu Ende sein sollte Die kurze Fahrt
schien sich zu einer wahren Ewigkeit auszudehnen endlich war
das Ziel erreicht Das Rosenschloß zwischen den hohen
noch unbelaubtm Bäumen stehend machte einen melan
cholischen Eindruck Schweigend suchte Röschen ihr ein
sames Zimmer auf und Katharina ließ sie gewähren und
tröstete sich mit dem Gedanken Sie wird ihre frühere
Munterkeit schon wieder finden wenn nichts sie mehr an
den kurzen Traum erinnert Die alte Frau meinte auch
ganz im Interesse ihrer Enkelin zu handeln als sie mehrere
von Wien eintreffende Briefe des Herrn von Selditz an
sich nahm und ungelesen verbrannte Wozu neue Aufre
gungen neue Kämpfe heraufbeschwören Auch Leos
Versuche eine Unterredung mit Röschen herbeizuführen
scheiterten Das junge Mädchen wurde streng bewacht
erfuhr nichts von seinem Kommen während Katharinaihm
mit schroffen abweisenden Worten erklärte daß sie keine
Annäherung dulden würde

Vollständig rathlos kehrte Leo in die Hauptstadt zu
rück Aufgeben konnte und wollte er die Geliebte nicht
mußte aber vorläufig sich fügen und ihr fern bleiben daß
es ihm mit der Zeit gelingen würde die Hindernisse welche
sich zwischen ihn nud seine Hoffnungen drängten zu be
siegen daranzweifelte er eben so wenig als an Röschens
Treue und Standhastigkeit

Wochen zogen vorüber Franziska weilte nun fast
täglich in dem Selditz fchem Hause woran allgemein die
Vermuthung geknüpft wurde daß eine Verlobung zwischen
ihr und Leo bevorstehend sei Der junge Manu war jetzt
oft in recht düsterer Stimmung welcher ihn Fräulein von
Meerfort gewaltsam zu entreißen suchte Zuweilen gelang
es ihr wohl seinen Trübsinn zu verscheuchen aber stets
nur auf kurze Zeit Entlockten ihm ihre Scherze auch
oft ein Lächeln so war doch deutlich zu erkennen daß
seine Gedanken weit abschweiften

Frau von Selditz die immer noch auf eine Stnnes

ManneS Daß unter solch rüden Vorkommnisse wie daS
von Richter gegen Schrader in Scene gesetzte die Füh
rung der Partei und damit diese selbst nicht leiden sollte
das glaubt im Ernste wohl niemand am allerwenigsten
aber glaubt man es innerhalb der deutschsreisinnigen
Partei Süddeutschlands Hie Richter hie Schrader
macht sich schon die Losung geltend zwar erst ver
stohlen denn die Preffe die Maisonne welche poli
tische Blüthen weckt hält noch hinter den Wolken
Aber im Stillen athmet man auf denn Eugen Richter war
nie nach dem Geschmacke der süddeutschen Opposition am
allerwenigsten war dies mit seinem Gebahren vor den
letzten Reichstagswahlen und während des Kanzler
wechsels Man poltert bei uns recht gerne einmal aber
Man reicht sich eben so gerne wieder die
Hände Das letztere war und ist unmöglich solange
Richters Wasserstiefelpolitik den Ausschlag giebt Immer
deutlicher zeigt sich in allerjüngster Zeit innerhalb
der liberalen Parteien der Wunsch gegenseitiger
Annäherung und vielleicht steht der Zeitpunkt in
welchem der erste thatsächliche Versuch dazu gemacht wird
bei uns in Süddeutschland nicht in allzuweiter Ferne
allerdings erst dann wenn Eugen Richter in diejenige
Stelle innerhalb seiner Partei verwiesen ist die ihm
nach den letzten Geschehnissen in Wahrheit gebührt
und diese darf keine leitende mehr fein Zwar
würde er seine Katzbalgereien in den ihm zur Ver
sügung stehenden Preßorganen fortzusetzen suchen ob
mit Erfolg bei uns in Süddeutschland bezweifeln
wir sehr denn ein von der fortschrittlichen Parteileitung
kalt gestellter Eugen Richter wäre eine sonderbare Figur
Es fehlt zur Zeit schon nicht an Stimmen welche
zu der Meinung hinneigen Eugen Richter habe sich auf
gebraucht es sei Zeit daß er andern jüngern Geistes
kräften Platz mache Sein jüngstes Auftreten rechtfertigt
diese Ansicht denn es gleicht dem des Stiers in der
Arena der wuthschnaubend sinn und planlos auf jeden
rothen Lappen einrennt Täglich mehren sich innerhalb
der deutschfreisinnigen Partei selbst die Stimmen welche
ihr nahe bevorstehendes Auseinanderfallen verkünden aller
dings muß dabei in Betracht gezogen werden daß der
süddeutsche Deutschfreisinn im Volke stets nur auf Glas
süßen stand Sollte es so weit kommen dann dürften
diejenigen welche mit Eugen Richter vermuthlich noch
weiter links gehen innerhalb der bürgerlichen Kreise sehr
leicht zu zählen sein In persönlichen Reibereien zeigen
sich die Wirkungen deren Ursachen sachlicher Natur sind
diese Ursachen waren in der deutschfreisinnigen Partei von
Anfang an vorhanden und nur die bis ins Unglaubliche
durch Eugen Richter gezüchrete Parteiverhetzung vermochte
es eine Zeitlang über die sachlichen Differenzen innerhalb
der Partei hinwegzutäuschen Jedenfalls darf man auf
den Ausgang der Kraftprobe welche zwischen Eugen Richter

und seinen Gegnern angestellt wird gespannt sein Das
wahrscheinlichste ist daß Eug n Richters bewährte Grob
heit obsiegt

Wien 3 Juni Zum Präsidenten der österreichi

änderung des Sohnes hoffte überhäufte das Mädchen
mit Aufmerksamkeiten und that alles um ihr den Auf
enthalt im Hause so angenehm als nur möglich zu
machen

Kaiharina hielt sich oft einige Tage in Wien auf um
Einkäufe für die unter ihrer Aussicht stehenden Anstalt zu
besorgen bei dieser Gelegenheit zog sie stets Erkundigungen
über ihre Feindin ein und vernahm uch die über Leo und
Franziska zirkulierenden Gerüchte von welchen sie die
Enkelin in Kenntniß zu setzen beschloß denn so wie bis
her konnte und durste es nicht fortgehen Zwischen ihr
und dem einzigen Wesen auf der Welt das sie liebte
war eine Entfremdung eingetreten Nun sollte Röschen
erfahren wie bald sie schon vergessen und verrathen war
sollte ihren Sttüz zu Hilfe rufen und dann die verlorene
Heiterkeit und Lebenslust wieder finden

Dem Borsatze folgte die Ausführung bald Das junge
Mädchen Härte die Mittheilungen der Großmutter ruhig
an schüttelte den Kopf und erwiderte

Mußte ich auch mein Glück Deinem Willen opfern
den Glauben an Leo lasse ich mir nicht rauben Ich

weiß daß ich ihm vertrauen darf jetzt und immer
Thörin rief Katharina mit ausbrechender Heftigkeit

Meinst Du ich erzähle Dir Lügen Hänge doch
Deinen tollen Liebes schwärmereien nach wenn Du Dich
nicht warnen und belehren lassen willst Alle die den
Namen Selditz führen sind falsch und treulos
Es kommt ihnen wenig darauf an ein gegebenes Wort
zu brechen

Scheu und erschrocken sah Röschen die Großmutter an
Banger Zweifel begann sich in ihrem Herzen zu regen
und obwohl sie ihn gewaltsam niederkämpfte war er doch
nicht ganz zu bannen Sie hatte Franziska öfter an der
Seite ihres Vaters an dem Rosenschlosse vorüber reiten
sehen und konnte sich nicht verhehlen daß das hübsche
Mädchen mit den blitzenden Augen und dem übermüthig
lachenden Munde wohl geeignet war Liebe einzuflößen
So oft sie auch den Gedanken verscheuchte immer kehrte
er wieder

Ich kann Dich heute nicht begleiten da ich Vorberei
tungen zur Aufnahme einer Kranken zu treffen habe, sagte
Katharina am nächsten Sonntag zu ihrer Eakelin Du
mußt allein zur Kirche gehen

Diese nickte und trat aus dem Hause
Es war ein wunderschöner klarer Frühlingstag Mit

leichtem raschem Schritte ging sie zwischen den zartgrünen
Wiesen dahin und erreichte bald das einfache Gotteshaus
aus welchem bereis die Töne der Orgel klangen Der
durch die hohen bunten Kirchenfenster einfallende Sonnen

schen Delegation wird der Bicepräsident des Abge
ordnetenhauses v Chlumecky gewählt werden da
Smolka diesmal wegen seiner Krankheit nicht in der
Delegation sitzen wird und nach dem Turnus der Präsi
dent aus dem Abgeordnetenhause gewählt werden mich
Es ist das erste Mal daß die parlamentarische Minder
heit der Delegation den Präsidenten giebt

Der Kaiser traf heute Morgen in Brück a d
Leitha zur Besichtigung der Truppen der zweiten Lager
periode ein In Begleitung des Kaisers befand sich der
Erzherzog Wilhelm und die Militärbevollmächtigten
Deutschlands Englands Frankreichs Italiens Rußlands
und der Vereinigten Staaten von Amerika An der Be
sichtigung der Artillerie nahm auch v Graffen Haupt
mann im Feld Artillerie Regiment in Berlin welcher sich
bereits einige Zeit an den Uebungen der Batteriedivision
betheiligt Theil

Nach der Corr de L Est würde die Begegnung
des Erzherzogs Karl Ludwig mit dem Kaiser Wil
helm in Kopenhagen erfolgen

Nach einer Meldung des Neuen W Tageblatts
war auf den Sonderzug der Theilnehmer an der
Eröffnung der Bahn Jamboli Burgas von macedonischen
Räubern ehemaligen Theilnehmern an Panitzas Anschlag
ein Ueberfall geplant worden um den Fürsten und die
Minister gefangen zu nehmen und nur gegen Freigebung
Panitzas und Lösegeld freizulassen Der in der Nähe
der Station Belova geplante Anschlag wurde durch die
Wachsamkeit Stambulows verhindert

Den Delegationen wird eine Vorlage betref
fend die Anschaffung von R es erve Re p e t ir Ge
wehren zugehm die von der österreichischen Waffenfabrik
Steyr geliefert werden sollen

Die Gerüchte über eine Absicht der österreichischen
Regierung den Umlauf der Silber gülden wesentlich
zu vermehren werden nicht bestätigt

Lemberg 3 Juni Die russischen Behöroen un
tersagen den polnischen Unterthanen Rußlands die Theil
nahme an der Beisetzung der Leiche des Schriftstellers
Mickiewicz in der Krakauer Wawelgrust

Prag 2 Juni Landtag In der heutigen Abend
sitzung wurde die Resolution Skardas betreffend die
verfassungsmäßige Behandlung der Verordnung hinsichtlich
des Gebrauchs beider Landessprachen bei den
Behörden berathen Plener bekämpjte die Minoritäts
resolution welche den hierauf bezüglichen Erlaß des Justiz
ministers vom Februar aufzuheben verlangt und führt
aus der Landtag iei nicht berufen über den Erlaß des
Justizministers zu entscheiden Er schätze den loyalen
politischen Charakter des Justizministers hoch das
Höchste an Loyalität aber hätten die Deutschen geleistet
indem sie in den Landtag eintraten ohne daß die Aus
gleichsvorlagen von demselben beschlossen waren Er bitte
seine Gegner die Deutschen nicht in die Lage zu ver
setzen ihren Eintritt zu bedauern

Budapest 3 Juni Die Meldung von der Berufung
des wiener Botschafters Loblanow an Stelle von GierS

strahl malte zitternde Reflexe auf die weißen Steinfliesen
Röschen setzte sich neben ein altes Mütterchen durch

deren braune Finger unabläßig die Perlen des Rosen
kranzes glitten und schämte sich daß sie nicht eben so an
dächtig beten konnte aber ihr Herz war so voll und sie
mußte immer an Franziska denken

Ais sie wieder in die schimmernde Frühlingslandschast
hinaustrat gesellten sich zwei junge Mädchen zu ihr die
Töchtcr eines Mühlenbesitzers welchem auch die Villa
gldörie iu der Herr von Meersort alljährlich Wohnung
nahm

Bei uns geht es jetzt schon lebhast zu, sagte die eine
der Schwestern gesprächsweise Unsere Sommergäste
werden bald eintreffen das heißt vorläufig nur der Ma
jor und Fräulein Franziska Die gnädige Frau kommt
erst später nach der ist es noch zu einsam Da müssen
allerlei Veränderungen vorgenommen werden Papa war
übrigens einige Tage in Wien und hörte von Bekannten
das Fräulein stehe im Begriff sich zu verloben Nun
mich soll es freuen wenn sie recht glücklich wird Sie
ist immer so freundlich und hat so drollige allerliebste
Einfälle

Mit einigen hastigen unzusammenhängenden Worten
verabschiedete sich Röschen

Es war ihr zu Muthe als hätte ein schwerer betäu
bender Schlag sie getroffen Der Boden wankte unter
ihren Füßen Als sie durch den Garten des Rosenschlosses
schritt erschrack Katharina über ihr Aussehen

Was ist Dir fragte sie besorgt
Nichts nichts erwiderte das Mädchen an ihr

vorüber huschend Laß mich nur frage mich nicht
Es ist ja alles so gekommen wie Du es wolltest

Seufzend wandte die alte Frau sich ab und murmelte
während sie wieder an Ähre häuslichen Arbeiten ging

Sie wird es überwinden Es ist etwas von metner eigenen
Kraft in ihr Wenn der Sturm erst ausgetobt hat dann
wird alles wieder licht und freundlich um uns werden
Sie fragte auch nicht als Röschen bald darauf wieder
das Haus verließ und die Richtung nach der Post ein
schlug Wozu srageu Katharina wußte daß der
kurze Wonnetraum ihres Kindes zu Ende war

Als Leo am nächsten Morgen sein Arbeitzimmer betrat
bemerkte er einen Brief der auf dem Schreibtisch lag
und er erkannte mit freudigem Schrecken die feinen Schrift
züge Röschens

Forschung folgt DSiX
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Halle 2 Juni Strafkammer Sitzung Schluß
Der in Untersuchungshaft befindliche 1865 in Rußland gebo

rene domizillole Arbeiter Michael Kaloczinski auch Konletzky
genannt sowie der gleichfalls inhaftirte öfter wegen Landstrei
chcns und Bettelns bestrafte 186Z in Garli Kr Adelnau geba
rene Arbeiter Michael Rostalski waren des schweren und ein
fachen Diebstahls beschuldigt Beide entfernten sich anfangs
Oktober v I vom Felde des Ritterguts zu Niederbauna wo
sie in Arbeit standen angeblich um sich Essen zu holen Nach
dem die anderen Arbeiter in die gemeinsame Arbetterwohuunz
zurückgekehrt waren stellte sich heraus daß die Spinde zweier
Arbeiter erbrochen waren es fehlten daraus 1 Hose 1 Hemd
1 Handtuch 1 Uhr 1 Uhrkette und aus einem nicht verschlos
sen gewesenen Spind 1 Weste 1 Vorhemd 1 ShlipA und 3 M
baares Geld Der Verdacht der Thäterschaft fiel sogleich auf
die beiden Angeklagten welche verschwunden waren und deren
baldige Festnahme erfolgte Kaloczynski gab M gemeinschaft
lich mit Rostalski den Diebstahl der Uhr ausgeführt zu HZben
nachdem sie das betr Spind erbrochen hätten weil der Eigen
thümer der Uhr ihm 13 Mark schuldig gewesen sei Vom Dieb
stahl der anderen Gegenstände wollte er keine Kenntniß haben
Rostalski leugnete seine Betheiligung Beide wurden indeß
überführt und jeder von ihnen zu 6 Monaten Gefängnißstrafe
vsrnrtheilt während die Staatsanwaltschaft gegen Kaloczynski
1 Jahr und gegen Rostalski 11 Monate 2 Wochen Znsatzstrafe
zu einer ömonatigen Gefängnißstrafe welche er jetzt verbüßt
in Antrag brachte

Wegen Diebstahls in wiederholtem Riickfalle wurde der am
7 Januar 1871 in Schafstedt geborene Arbeiter Otto Teuser
aus Neukirchen gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft auf
Bestrafung mit 7 Monaten zu einem Jahr Gefängniß ver
urtheilt Mit dem Arbeiter Müller arbeitete Teuser auf der
Schaaf schen Ziegelei in Planena Müller Pflegte mit Mit
arbeitern in einer Ziegelscheune worin T nichts zu suchen
hatte seine Sachen niederzulegen Anfangs Dezember v I
nahm T aus jener Scheune ein Paar dem Müller gehörige
Stiefel weg Er wollte nur aus Versehen die Stiefel an sich
genommen die seinigen stehen gelassen nach Wahrnehmung der
Verwechselung die letzteren geholt die Müller schen Stiefel
aber auch behalten haben

Die verehelichte Tietz hier wurde wegen Betrugs durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 1 April d I zu 3 Wochen
Gefängnißstrafe verurtheiit Sie hatte Berufung eingelegt
war aber der bescheinigten Ladung ungeachtet im heutige
Termine nicht erschienen und wurde daher das Rechtsmittel
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dsm Geschäftsverkehr

Scheidungsklage MM Me Gattw M Dem Prozeß
wird hier mit großer Spannung entgegengesehen

Sofia S Juni Sämmtliche im Panitza Proze se
Freigesprpchenen mit Ausnahme von Mathew nämlich
Dcmeter Rizow Abalanski Stamenow Nojarow Pari
tqlai und Kessimow wurden aus Bulgarien ausgewiesen
und durch die Polizei an die serbische Grenze gebracht
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letzt
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ollte als die irgend eines anderen für diesen ist wobei die
Arbeiter selbst die Richter sein müssen Die Anwendung dieser
Regel ist uneingeschränkt Wenn irgend eine besondere Ver
richtung so anstrengend ist daß um ihr Freiwillige zuzuführen
das Tagwerk in derselben auf zehn Minuten herabgesetzt werden
müßte so würde es geschehen

Wenn aber nun ihrer mehr sind die in einen besonderen Be
ruf eintreten wollen als Platz für sie da ist wie entscheidet
man zwischen den Bewerbern

Derjenige der am meisten weiß am meisten kann erhält den
Vorzug Geprüft und beobachtet wird der Arbeiter in seiner
Rekrutenzeit das ist in den ersten drei Jahren nachdem er

als Einundzwanzigjähriger die Schule verlassen hat In dieser
Periode muß er jede Arbeit verrichten Auch die des Bier
trägers und Straßenkehrers

Die Welt steht auf dem Kopf Und wie steht es in diesem
merkwürdigsten aller Jahrhunderte mit Geld und Geldeswerth
Die Antwort erledigt sich auf die möglichst einfache Weise Ein
Kredit der seinem Antheil an der jährlichen Produktion des
Landes entspricht wird jedem Bürger am Anfange eines jeden
Jahres in der Staatsbuchführung eingeräumt und eine Kredit
karte wird ihm ausgestellt auf Grund welcher er sich aus den
öffentlichen Waarenlagern die es in jeder Gemeinde gibt das
besorgt was er nur wünscht und wann er es wünscht Diese
Einrichtung beseitigt vollständig die Nothwendigkeit allerHandels
geschäfte zwischen einzelnen Personen

Wie aber wird ohne Geld der Handel mit fremden Nationen
betrieben Kinderspiel Wenn Amerika es für nöthig hält eine
so und so große Quantität französischer Waaren in einem ge
gebenen Jahre für Amerika zu beziehen so sendet es einfach
eine Ordre an das französische Bureau welches wiederum seine
Aufträgenach Amerika übermittelt AmEndejedes Jahres werden
die Bücher jeder Nation durchgesehen Wenn Frankreich Amerika
schuldet so schuldet dieses wiederum vielleicht einer anderen
Nation die ihrerseits an Frankreich schuldet Und so gleicht
sich die ganze Geschichte gemüthlich aus Und so ist denn
die soziale Umgestaltung bis in die minutiösesten Kleinigkeiten
gediehen Mit der Kreditkarte die man vom Staate erhält
kaust man sich Cigarren besucht Gast und Kaffeehäuser unter
nimmt man Reisen nach Deutschland England und Honolulu
denn die Staaten respektiren gegenseitig die Kreditkarten
kurzum man lebt ohne Geld tu ärüvi jubilo Solch eine Kre
ditkarte ist nicht nur eine Entlohnung für geleistete sondern
unter Umständen auch ein permanenter Vorschuß für noch au
ßenstehende Arbeit O schöne Zeit o herrliches drittes Jahr
tausend o schnöde Vergangenheit

Nein wir bedanken uns für dieses zweite Jahrtausend mit
seinen ungeheuren Allerweltskalernen Und wir begreifen ganz
gut daß Bellamh s Phantasieschöpfung ganz besonders von
den Sozialisten aufs Korn genommen wurde In solch einem
entindividnalisirten Zeitalter möchte kein rechtschaffener Hund
des neunzehnten Jahrhunderts leben Ein trockenes dürres
ödes Zeitalter diese Aera der allgemeinen Glückseligkeit Ihr
einziger Vorzug ist der Kreditbrief der immerwährende Vor
schuß

würde in den letzwM Jahren jedes Mal gelegentlich der
Urlaubsreife Lobam ws laut und vielfach auch geglaubt
Bor Jshresfrist chutde diese Verston schon gemeldet
Bestätigt ist diese jetzt wieder auftretende Meldung bisher
Nicht Es lohnt sich jedoch festzustellen daß Lobanows
Berufung von groß Tragweite wäre und eine abermalige
Annäherung der drei Kaiserreiche bedeuten würde da
Lobanow am wiener Hofe xsisov Zrstissims ist Die
hiermit zusammenhängenden Gerüchte von einer Drei
Kaiser Begegnung gewinnen an Wahrscheinlichkeit

Die Zeitungsmeldung von der Versetzung bos
nischer eingeborener B ataillone nach anderen Gebieten
der Monarchie ist unwahr M mtßjWZzM 7,6 6nu 1

Rom 3 Juni Die eattoliea Heft957
WZ 377 schreibt in iylrer Art über den Rücktritt
Blsmarcks nzgnu ztt n 6 nv iizZ zgimz stjzizg

Ein Gedanke eine große Thatsach die in den Herzen der
Katholiken einen unauslöschlich tiefen Eindruck zurückläßt kann
nicht verschwiegen werden Ärius Nestorius Julian Barba
rossa Friedrich II Heinrich IV, Calvin Luther Heinrich VIII
Napoleon Bismarck sie alle sind über die Bühne der Welt
hingegangen und wieder verschwunden aber der Fels Petri steht
fest und unerlchüttert mit unvergleichlicher Majestät unter den
aufgeregten Fluthen menschlicher Thorheiten und Feindseligkei
ten die nichts gegen ihn auszurichten vermögen Der Herr ist
in seinem heiligen Tempel die ganze Erde schweige vor ihm

Sonst warten die Ultranmntanen mit ihrer Gottesfinger
Theorie wenigstens bis ihre Gegner gestorben sind Bei Bis
marck darf man schsn eine Ausnahme machen In der abge
schmackten Zusammenstellung von Kirchenfeinden befinde sich
übrigens einige Lücken Nero und Diocletian durften nicht feh
len ebensowenig die sonst so gerne mit Luther zusammenge
uannten Danton Marat Robespierre Die ViviliA würde
übrigens besser daran thun die Namen Heinrich IV und Bar
barossa zu verschweigen Oder sollen wir mit blutigem Hohn
an die Frevelthaten der Herren Päpste an unserem deutschen
Volke erinnert werden um aus unserer heutigen Vertrauens
seligkeit gegenüber den römischen Lügen aufgeweckt zu werden
And was soll der Name Luther und Calvin unter den Gestor
benen unter den Gestorbenen unter den Zm Felsen Petri an
geblich zerschellten Leben sie denn nicht mehr Hat der Weg
gang B smarcks die alten Hoffnungen wieder entfacht daß nun
bald die thönernen Füße zusammenbrechen und damit auch
Äem Protestantismus die Stütze genommen sein werde Vorerst
dürste es noch etwas zu früh sein LutHer und Calvin zu den
Todten zu rechnen Die wüthende Befehdung des Protestantis
mus durch die Janssen Majunke c beweist daß er noch recht
kräftig lebt Gegen Todte oder Sterbende pflegt man nicht
mit solcher Wuih mit solchen Giftbombeu anzugehen wie es
der moderne Uitramontanismns thut Und das Werk Bismarcks
das deutsche Reich vas soll hoffen wir ebensowenig am Fel
sen Petri zerschellen wie das Werk der Reformation

Paris 3 Juni Der heutigen Todtenmesse in
der Augu stinerkirche für den im Zululand gsfallenen kai
serlichen Prinzen wohnten 1500 Personen bei Be
sonders bemerkt wurde die Anwesenheit Lesseps sowie
vieler ehemaliger Boulangisten Es kam kein Zwischen
sall vor

Graf Münster veranstaltet am 21 Juni ein Festessen
zu Ehren Carnots

Heute wurden bei zahlreichen hier wohnenden
Russen neuerlich Hausdurchsuchungen vorge
nommen

Im hmtiaen Minisjsrrathe theilte Fallieres
mit die Untersuchung geg u die russischen Nihilisten
werde den Vorich i n ocs Suafgesetzbuches gemöß gs

Die Welt auf dem Kopf
Jules Berne der kühne Erfinder welcher die Wissenschaft

uf das Flügelroß gesetzt hat und auf seinem naturhistorischen
Pegasus bis in den Mittelpunkt der Erde ja bis zum Mond
vorgedrungen ist hat nachgerade auch auf jenen literarischen
Gebieten Schule gemacht welche man gemeiniglich durchstreifen
kann ohne von Newton Linns und Euklid mehr als die bloßen
Namen zu wissen Drüben im Wundeilande jenseits der Atlan
tis ist vor kurzer Zeit ein Jules Verne aufgetaucht der sich
mit seinen ans Märchenhaste grenzenden Forschungen auf den
ungeheuern Plan der weltvkrbessernden Sozialreform begeben
hat ein Dichter und Seher der mit der Z it und mit den
Jahrhunderten umspringt wie der gemableichn trtlgs Franzose
mit dem Gravitationsgesetz und mit dem Prinzip des Archi
medes Eduard Bellamy dies der Name des amerikanischen
Zukunstsersorschers geleitet uns auf dem leichten Sch fflein
Äas seisie Phantasie zierlich und doch sicher und fest aufgebaut
Zuapp bis an die Schnelle des drillen Jahrtausends In
diesem gelobten Zeitalier steht das a te Weltgebäude längst
schon auf dem Kopf und Bellamy sucht uns nun weis zumachen
wie behaglich es ist auf dem Kopf zu tanzen

Doch jedes Ding hat seinen Namen jeder Roman auch der
ungewöhnlichste und originellste hat seimn Titel Derjenige
von Bellamy benamset sich Ein Rückblick aus dem Jahre
MW auf 1337, Ungewöhnlich und originell sagten wir aber
wir haben es beileibe mit keiner Zauberei zu thun Die Sache
ist in Kürze die Herr Julian West der im Jahre des Heils
1357 zu Boston das Licht der Welt erblickte gab am 30 Mai
des Jahres 1337 unfreiwilligerweise seine Jahrhundert Bür
gerschast auf und unser Zeitalter hat seither nichts von ihm
gehört An dem genannten Tage hatte sich Julian ziemlich
zeitig Abends von seiner schönen Edith die ihm in der näch
sten Zeit angetraut werden sollte verabschiedet Der arme
Junge litt fortwährend an Schlaflosigkeit und hatte sich ein
richtiger Sybarit ein unterirdisches Schlafzimmer konstruiren
lassen m welches der Lärm der Welt unmöglich eindringen
tonnte Aber auch diese Aushilfe genügte oft nicht und wenn
Julian nach zwei durchwachten Nächten fand daß auch in der
dritten der Schlaf sich nicht einstellen wollte so ließ er Dr
Pillsbury rufen welcher ein vorzüglicher Magnetiseur war
Leser merkst Du was und den Patienten in einen so tiefen
Schlummer versetzte daß es wiederum der umgekehrten hypno
tischen Prozedur bedürfte um den Schläfer aufzuwecken An
dem bewußten Tage nun hatte sich unmittelbar nach der hyp
notischen Manipulation Dr Pillsbury nach New Orleans be
geben um nicht mehr zurückzukehren und ein Seltsames war
eingetreten Der Schlaf West s war in einen Starrkrampf
übergegangen

Als die Rordpolfahrer Payer und Weyprecht vom Jubel der
zivilisirtea Welt umrauscht aus dem eisigen Norden heimkehrten
wurde ihnen nebst anderen Nachrichten von kleinen Verlobungen
Todesfällen und Penstonirungen noch eine ganz besondere Post
zutheil Napoleon saß als Verbannter auf Chislehurst Frank
reich war eine Republik Deutschland ein Kaiserreich geworden
und im Tiber tränkte man die Rosse des Ro galsutnoivo Ach
Du grundgütiger Gott so soll der tapfere Weyprecht ausge
zufen haben die Welt steht auf dem Kopf Julian West sagt

heim geführt über die beschlagnahmter Schriftstücke Wrde
Niemand Mittheilung gemacht werden zzWK nv I

Brüssel 3 Juni Alle Mächte Hollondausgenom
wen erklärten ihre Zustimmung zu den erhöhten C n g o z
Zöllen Hollands Entscheidung steht noch aus

Etoile belge meldet daß die in Paris Brüssel
und Genf weilenden Nihilisten für Mitte Juni eine
allgemeine Erhebung in Rußland Planten zu
welchem Zwecke zwanzig nihilistische Sendlinge in
den letzten Monaten unter Verkleidung alle größeren
Städte Rußlands bereisten Leiter des Unternehmens
war Demski welcher kürzlich aus der Schweiz ausge
wiesen wurde Der Aufstand sollte mit der Ermordung
des Zaren eingeleitet werden ökschzÄ j

In der gestrigen Sitzung der Antisklaverei
Konferenz wurde über den Antrag des belgischen Ge
neralsekretärs Baron Lambermont betreffend die Ermäch
tigung zur Erhebung von Einfuhrzöllen im Congobecken
berathen Die Mitglieder der Konferenz waren in der
Lage ihre formelle Zustimmung zu dem Antrage zu geben
Die Bevollmächtigten Deutschlands Oesterreichs Englands
Frankreichs Spaniens Italiens Portugals Schwedens
Rußlands und Dänemarks brachten zur Kenntniß daß
der Antrug die Volle Zustimmung ihrer Regierung ge
funden habe Der Vertreter der Niederlande erklärte er
könne den Absichten seiner Regierung nicht vorgreifen
Die Sympathien seiner Regierung für das Congobecken
seien die gleichen wie die der anderen auf der Konferenz
vertretenen Regierungen

London 3 Juni Bei einem gestrigen Abendessen zu
Ehren Stanleys in Fishmongershall mißbilligte Stan
ley entschieden die Aufgebung des englischen Handels in
Ostafrika Während der letzten zwei Wochen habe er
zahlreiche Anfragen von jungen Leuten erhalten die so
fort nach Afrika abreisen wollten Er schlug vor eine
Abordnung der londoner Kaufmannschaft an Salisbmy
mit dem Ersuchen um Aufrechterhaltung der Rechte des
britischen Volkes im britischen Gebiete von Afrika zu

Wie sieht nun dieses dritte Jahrtausend aus wie mag sich
ein Kind unserer Tage in dasselbe hineinfinden Der Autor
hat eine Nacht und deren mehrere eifrig nachgedacht und es ist
ihm gelungen auf 270 Klemoktavseiten die soziale Frage zu
lösen In dem gelobten Lande welches der unfreiwillige Flücht
ling auS dem neunzehnten Jahrhundert so unversehens betreten
hat ist der Prozeß zwischen Kapital und Arbeit längst abge
schlossen Industrie und Handel des Landes sind nicht mehr
durch eine Gruppe unverantwortlicher aus Privatpersonen be
stehender Korporationen und Aussichtsräthe nach eigener Laune
und für eigenen Nutzen geleitet nein ein einziger Aufsichts
und Verwaltungsrath leitet die Arbeit Aller Die Nation
versteht sich die amerikanische hat sich zu einem großen

Geschäftsverbande organisirt in welchem alle anderen
Verbände aufgingen sie wurde der einzige Kapitalist Mit
einem Wort das Princip der allgemeinen Wehrpflicht wurde
auf die Arbeiterfrage angewendet und diele Wehrpflicht dauert
vom einnr dzwanzigsten bis zum sünsundvierzigsten Jahre Hat
der Arbeitssoldat dieses Alter erreicht hat er Anspruch darauf
von der Nation erhalten zu werden Nun eine kleine Frage
Wer soll in diesem Arbeiisheer Universitätsprofessor wer Kanal
räumer werden Darauf gibt Dr Leele der unermüdliche Ci
cerone West s in den Gefilden des dritten Jahrtausends er
schöpfende Antwort Zu jedem Gewerbe melden sich Freiwillige
Wenn sich zeigt daß in einem Gewerbe der Andrang Freiwil
liger das M iß des Bedarfes merklich überschreitet so schließt
man daß das Gewerbe eine größere Anziehungskraft hat als
andere Wenn anderseits die Freiwilligenzahl für ein Ge
werbe die Neigung zeigt hinter der Nachfrage zurückzubleiben
so schließt man daß es für anstrengender gilt Es ist die Auf
gabe der Verwaltung die Anziehungskraft der Gewerbe
soweit die Arbeitsbedingungen in denselben in Betracht
kommen beständig im Gleichgewicht zu halten so daß alle Ge
werbe für Personen die eine natürliche Neigung für sie haben
gleich anziehend sind Dies geschieht dadurch daß man die Ar
beitszeit in den verschiedenen Gewerben gemäß deren Schwere
verschieden sein läßt Die leichteren Berufsarten die unter den
angenehmsten Verhältnissen ausgeübt werden haben in dieser
Weise die größte Stundenzahl während ein schwerer Beruf
wie der Bergbau eine sehr kurze Arbeitszeit hat Wenn die
Regierung der einen Klasse von Arbeitern Lasten abnimmt und
sie anderen auflegt so folgt sie einfach den Schwankungen i
der Meinung der Arbeiter selbst wie sie sich in dem Zudrange
von Freiwilligen kundgiebt Der Grundsatz ist daß keines
Mensche Arbeit im Großen und Ganzen für ihn schwerer sein

senden

Die Regierung beschloß ein großes Lager für
Kriegsmaterial auf der Insel Cypern zu errich
ten Der Prinz von Wales reist nächstens dahin ab

Die Pall Mall Gazette erfährt die deutsche
Regierung stehe in Unterhandlungen mit der Eastern
Telegraph Company wegen Legung eines unterseeischen
Kabels behufs Drahtverbindung von Dar es Salaam und
Bagamoyo mit Zanzibar

Unterhaus Fergusson erklärt die Regier
ung habe keine Nachricht über Stanleys Behauptung
daß die Deutschen in Afrika unbehindert den Eingebore
nen britischen Gebiets 10,000 Ochsen weggenommen hät
ten und daß gegen solche Wegnahme kein Protest erfolgt
sei auch habe England kein Gebiet an Deutschland ab
getreten

Belgrad 3 Juni Das Organ der Regierungspartei
Vecerni Novosti greift Milan an weil er für eine

Vereinigung der Liberalen und der Fortschrittler zum
Sturze des radicalen Regims wühle

Der frühere berliner Gesandte Christi c reichte eine

gar nichts er ist sprachlos stumm stumpf und dumm als ihm
der sich den Schlaf mühsam aus den Augen gerieben die über
raschende Kunde zutheil wird es sei heute der zehnte Tag des
September im Jahre Zweitausend und er habe genau hundert
unddreizehn Jahre drei Monate und elf Tage geschlafen Dr
Leele so heißt der Besitzer des ehemaligen West schen Hauses
hatte beabsichtigt im Kellcrraum ein chemisches Laboratorium
zu bauen und bei dieser Gelegenheit war der schlafende West
ausgegraben worden als er die Äugen öffnete umstanden Dr
Leele dessen Frau und Tochter welch Letztere Roman bleibt
Roman gleichfalls Edith hieß und jener ersten zum Ver
wechseln ähnlich sah das Schlummerlager des zu Beginn des
dritten Jahrtausends so jählings Erwachten
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Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 23 April

1896 Tageblatt No 98 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der von den städtischen Behörden unter Zustimmung der
Polizei Verwaltung für den Franzosenweg festgesetzte neue Nivellements
plan und die für den westlichen Theil des Franzosenwegs zwischen dem
Dehne schen Grundstück und der Hagenstraße festgesetzte neue Bauflucht

linie nunmehr förmlich festgestellt sind da Einwendungen gegen
dieselben nicht erhoben find

Der bezügl Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden
Halle a S, den 27 Mai 1890 Der Magistrat

L 6 tnuL 9 mV uullöjiöuiiztizäik Ztauoc
SO MzArZL

erhält derjenige welcher den Frevler der 24 Platanenbäume vor deml
Steinthore mit einem Beile angehackt hat so zur Anzeige bringt daß
derselbe bestraft werden kann

iÄ Halle a S, den 3 Juni 1890 z W nßi zjxzsmß Szx
Bm mm j MMS n,t s,on u v s nlz Der Magistrat

Conservativer Verein
skr Halle a S und den Iaalkreis

Freitag de G Juni a c Abends 8 Uhr im
Gluncha ischen Schietzgraben

Bortrag des Herrn Pastor HVvritvr Hshenthnrm über
Die sozialen Nothstände

nnd die Wege zur Abhilfe
Freunde der sozialen Reform auf christlicher und monarchischer

Grundlage als Gäste willkommen

Für das Hospital Lt eMaoi et ntorm hier wird zum 1 Juli
d Js eine erfahrene tüchtige umsichtige Köchin ohne Anhang gesucht
welche im Stande ist selbstständtg die Beköstigung von ungefähr 100
Personen und die Aufsicht über das übrige Küchenpersonal zu über
nehme Bevorzugt werden solche Bewerberinnen welche bereits
in einer ähnlichen Stellung mit Erfolg thätig gewesen sind Gehaltj
jährlich 300 Mk und 50 Mk als Weihnachtsgeschenk bei Nachweis
lich besonders tüchtigen Leistungen ist die Festsetzung eines höheres
Gehaltes nicht ausgeschlossen

Bewerberinnen haben sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse persön I
lich dem Herrn Stadtrath Jochmus in dessen Geschäftszimmer auf dem
Rathhause Zimmer Nr 11 Nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr vor
zustellen

Halle a S den 27 Mai 1890
Der Hospital Vorstand

Direction Zi t li
Neues Programm

Fröken
NrilÄ

SsvKvr

Int
Schwedisches Damenquintett

Herr I und Fräulein
ist dcr gesündeste verhältnißmäßig Wiener Gesangs Duetttste
billigste genußreichste u nütziichste zHexx Wi z, r z
Sporr Die gesunde Bewegung in Salon Humorist u Charakteristiker
freier Luft ist das beste Mittel gegen ,,ausqeführd

Blutarmuth Bleichsucht von dn 5zauskap lle unter Leitung
Das I des Capellmeisters

UilÄkl APt
7 Uhr Begws
hr Endk Il Uhz

mi Ander

Jnh jA Jaenicke Vertr M Koestler zz
Halle a S Reue Promenade 8

Kaistr Wilhelms Halleempfiehlt sein groAsLager garantirt bester Hllslh

Heute
Mittwoch den 4 Juni I8S
Weiieres Gesammtgastspiel dcr Mit

glieder des

Mlwer
tUMs IlieAtM

Auftreten der berühmten Ssubrette

m m lAWmtmachungl
Es sind in letzter Zeit vielfach Klagen laut geworden sowohl überlEigene Reparaturwerkstatt Verr icke

unbefugtes Betreten der Felder in Halle scher Flur I lungs und Emaillir Anstalt
als anch über unbefugtes Abladen von Asche

Schutt ete uns 3 öegen uud AÄer tÄ eN I Besichtigung unseres Lagers auch
Wir sehen uns demgemäß veranlaßt darauf aufmerksam zumachen Einiae

daß gegen Personen welche sich Verstöße wider M10 u 26 des Feld miethsweise abgegeben
u Forst Pölizei Ges v 1 4 1880 schuldig machen Antrag aus
strenge Bestrafung

MMA deutscher und englischer

WrrNer fiir wm Herren
bei billigster Preisstellung und günstigen Zahlungsbedingungen

auch auf Abzahlung Jugendrover von 75 Mk an

Herren n Damenrover
Zwei u DreirSder

Jllustrirte Preisliste Post u kostenfreis z H I lAUsireren oer oeruymien Ä suoreiiekmti Nüä MchyMiw MMx Stolle
und des Direktors Herrn

Fahrmtterricht Ifür alle Sorten Zwnräder Käufern aratis
Nicht
Räder

gestellt werden wird und daß die Feldhüter an

voa

gewiesen sind die Fluren scharf zu überwachen
Ferner werden Jedem zugesichert welcher UNbefugtes Betrete der Felder unerlaubtes Abladen von Au Donnerstag den S d

Schutt Asche ete sowie Felddiebstahle uns so zur AnzeigeMts Vorm 10 Uhr kommen
bringt daß Bestrafung gegen solche Uebertretungen verhängt werden GeiWsasze 4Z zwangsweise zur

Bescherer

kann

Die Flurherru
Versteigerung IR Billard mit Zubehör i l MlyBierdruckapparat 1 Büffet empfiehlt Neuheiten m

tisch S Sophas tS Tische Bicykles Bicyklettes Rover

ß r MI MmeiMI
Französisches Sittendrama

Alexander Dumaß Filz

T WMZAZSÄrR Gr
Große romantische Oper vonRichard

Wagner Nachfolger
Den Anfang machen

VZG
Berlinisches Trauerdrama von Ernst

Von Zahmsnbiuch

M v r er Sperrsitz l k Par
SS Stck Stühle Spiegel Tandems Tricyeles Tandems Sa, 50Psg Gallerie
Gardinen Glaser Lampen
Bilder I Decimalwaage w

Gerichtsvollzieher

Zweite Seudung

Srck 20 undwsmv
a Pfd 18 Pfg

trafen wieder ein bei

IPedes Ped Saalmaschinen
I Kinder Veloeipeden
zur Besichtigung von Sonntag
früh ab ausgestellt
NsMiirsmtr 49

ZAHN KiWÄGN

Große Möbel Auttion
Sonnabend 7 Jnni cr Nachm 1 Nhr
versteigere ich meistbittend gegen gleich baarer Bezahlung im

Restaurant Mentmrger Hof
alter Markt No I die daselbst eingestellten Gegenstände als

Gopha und S Sessel verschied Tische mahag Schreib
sekretär Silberschrank S mahag Waschtische mit Marmor M
platten verschiedene Spiegel mit Console und ohne Console M
Schreibtisch Teppich 7 Hirschdecken Tisch nd Hange
Lampen gestickte Ofenschirme Lohengrin Regulator,
Stühle 1 Sopha Kleiderschrank S Bettstellen mit Matratze AMUWM
nd Rotzhaar Uebermatratze Koffer Rohrsessel Bettstücke 7

Hans Wirthschafts nd Küchengeschirr Bilder sowie Anzahlung zu vereinen große Posten schwarzer Drepelschmelzperlen und täglich frisch gekochte Zunge kaufen Selb treflectanten erfahren
Besatzperlen und noch viele andere brauch bare und nützliche Sachen Hamburger Rauchfleisch Näheres durch die

25Pfg Vorverkauf Reservirter
Sperrsiz 75Psg Parq iet 60Pfg
bei H Paul Grimm Leipz gerstr
61 und Herrn F Saatz am Markt
WM Die Zwischenpausen werden
durch Garten Concerte der Haus
kapclle ausgefüllt

Kafienöffnung 7 Uhr
Ansang 8 Uhr

ksner 8 krimerei
Tüchtige Vertreter

werden gesu cht
Ein schönes Landgut in reizen

der fruchtbarer Gegend des Regie 1 Donnerstag Abend
rungsbez Caffel ist sofort mit Fxjpz Allerlei mit Coteletles
Inventar Erntesür on Zunge

V s its VrÄKv

gerichtl vereid Taxator u außergerichtl vereid Auctionator

ast roll Iad k
S Pfnnd 8V Pfennige nnr allein vei

ils eben dem Hauptpostamt
Champagner Weißbier

vorzüglich in Geschmack und Haltbarkeit offerire preiswerth franco
Haus ab meinen Bitterfelder Brauereien und Filial Brauerei
Cröllwitz

Zkl INMS
Herbarien Lupen Löschpapier Conzeptpapier

gnmmirtes Papier empfiehlt
Mauergasse 3 M Wrvt8vI i vRÄvr
Vlvtor livipolä 8 kiIlMtr 4l

Empfehle mein ZtÄdn di v I xvr meine
ntZ

Zowte werden äußerst billig u sauber angefertigt

pis isäsQ
vtirvon

Nr 8ok eli r ivinASiLtrasss 4 I

ff Sardellen uud Trüffel Le 1 Annoncen Exped von
berwnrst Kalbs und Rinder m Gotba
ronladen ff rohen und gekoch ,v
ts Schinken diverse Braten

U KSLMSllll
KL S7kckMMIl

übernimmt zum Conserviren

lUnterhändler streng verbeten Gcsl

Offerten bes unr Z27S

F Halle a/
NckeuMM

lsind abzugeben

Hotel Stadt Berlin

Halle a/S
Berl Mettwurst

Ä Pfd v
mit u ohne Knoblauch Pfd 80

A r Pfd

Klempnermeister

Fleischergaffe IS

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen miß
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zahns
c Vv st tr 8e SV IITprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr

Nachmittags

am Aarkt

Aufwartung gesucht Südstr ZU
Ein solides Mädchen welches im

Kochen und Neinigen der Zimmer
erfahren ist wird z I oder 15 Juli

Grobschnitt Pfd 1,10 Mk bei gesucht Barsüsterstr 14p
Abnahme v 5 Pfd 1,00 Mk Anst braves ält Mävchen die

PSkelkuocheu v j z Schweinen plätten u servieren kann sucht 1
V Hoflieferant IZuli Stelle durch 7 E 1 6 /zFür denLeipzigerstraße 7S I Mühlgaffe S j T rt

Berlos und Druck von R N,t tf chMau b HaLr
SzASUWu deS HaLe fch Taaeblattet Groß lllrtMrnß lg geöffnet von 7 Uhr Mvram vt 7 Nhr AbeudS

verantworiltch
ttetschmau w Halle

Hierzu 1 B llage
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